
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Feuerwerkkunst in ihrem ganzen Umfange
Lehrbuch d. Lustfeuerwerkerei f. Künstler vom Fach u. Dilettanten...

Scharfenberg, August

Ulm, 1848

Vorrede und Einleitung

urn:nbn:de:bsz:31-100860

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-100860


Vorrede und Einleitung .

— 2 — — — —

Weun wir die vielen Werke über Luſtfeuerwerkerei , welche

bereits , meiſt alle ohne ſonderlichen Werth , bis auf einige rühm⸗

liche Ausnahmen der neueſten Zeit “ ) in den Händen des Pu⸗

blikums ſind , durchblättern , ſo finden wir , daß in den meiſten

die größte Verwirrung herrſcht , hauptſächlich in Zuſammenfü⸗

gung oder Miſchung der ſogenannten Feuerwerksſätze , ſo daß

man froh ſeyn kann , wenn man nach langem Probiren nicht

Zeit und Arbeit verloren hat und aus dem verworrenen Miſchmaſch

einige Stücke zu wege bringt , die ohne beſondere Bedeutung zwar

viel Feuer auswerfen , Spektakel machen , ſich aber recht confus

drehen und endlich noch knallen . Wenn wir leſen , wie die al⸗

ten Feuerwerker eine dunkelrothe Flamme durch pulveri⸗

ſirten Blutſtein ; eine hellrothe durch Zinnober ; eine

gelbe durch Safran ; eine blaue durch Kornblumen⸗

blätter oder Indigo ꝛc. ꝛc. ; eine grüne durch Grünſpan

hervorbringen zu können glaubten , wenn wir ſogar im Jahre

1837 in der Luſtfeuerwerkerei von F. E . A . Büttner , fünfte

verbeſſerte Auflage , noch ſolche Irrthümer in Menge antreffen ,

kryſtalliſirten Grünſpan und Bau mhearz als faͤrbende Bei⸗

miſchung empfohlen finden , wenn im Jahr 1838 W . F. N .

Zimmermann in ſeinem phyſikaliſchen Jugendfreund

ſagt : ſein Buch habe die beſondere Eigenheit , daß Alles was

darin ſtehe , wahr ſey und ſich alles wirklich nach der gegebe⸗

nen Vorſchrift machen laſſe , gleichwohl Seite 374 und 375 ,

in ſeinem ſonſt ſehr empfehlenswerthen Werkchen die abge —

ſchmackteſten Vorſchriften giebt , um die Farbe des Schieß⸗

*) Dazu gehören hauptſaͤchlich die Werke von Websky und Chertier , welche die

beſten find .
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pulvers bei Feuerwerken zu verändern , zum rothen
Feuee Sandelholz ; zum gelben Gurkumme ; zum grü⸗
nen faules Weiden - oder Pappelholz ; welches man

vorher in einer ( 2) ſehr concentrirten Auflöſung ge —
kocht , dann ſorgfältig getrocknet und möglichſt zerkleinert hat ,
zum blauen : Lindenholzrinde in einer geſättigten Auflöſung
von Indigo gekocht , empfiehlt und dadurch zu erkennen giebt ,
daß er keins dieſer Recepte wirklich probirt , ſondern leider die

alten Dummheiten nachgeſchrieben hat , wenn Hoffmann
in ſeinem Taſchenbuch für Kunſtfeuerwerker außer einer

Menge lächerlicher Vorſchläge über das Verdichten der Sätze ꝛc.
die ganze Kunſt dadurch in ein Syſtem zu bringen glaubt , daß
er ſie auf 2 Fundamentalſätze : den Pulverſatz und den

ſogenannten grauen Satz zurückführen will ; ich ſage , wenn
wir faſtin allen Schriften über die Feuerwerkerei Män⸗

gel und Irrthümer in reicher Fülle antreffen , die uns beweiſen ,
daß dieſe Kunſt ſeit 100 Jahren , bis auf Websky und Chertier ,
ſtille geſtanden und ſich trotz der vielen Schriften ſtets auf die

alten , bei jedem Feuerwerk wiederkehrenden , Figuren beſchraͤnkt
hat , — ſo bdürfte es wohl an der Zeit ſeyn , mit Benutzung
aller bis jetzt über dieſen Gegenſtand erſchienenen größeren und

kleineren , älteren und neueren Schriften und einzelnen zerſtreuten
Mittheilungen und bra uchbarer Recepte eine ganz neue zeitge —
mäße Bearbeitung dieſes Gegenſtandes zu unternehmen , das

Vorhandene nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen von allem Un⸗

praktiſchen zu ſichten und auf ſolche Weiſe ein gründliches
Werk zu liefern , was dem Künſtler von Fach als Hand —
buch der Luſtfeuerwerkerei dienen kann , das zugleich aber auch für
Dilettanten die genaueſte Beſchreibung der Anfertigung
aller Feuerwerksſtücke enthält , alſo eine gründliche Anweiſung
zur Feuerwerkskunſt im Freien ſowohl , als in Theatern giebt
und auf das faßlichſte lehrt , wie man mit geringen Koſten
kleinere Feuerwerke zur Verſchönerung häuslicher Feſte ꝛe. ꝛc.

verfertigen , die vorzüglichſten ganz neu entdeckten Kunſtfeuer nach
durchaus erprobten Vorſchriften in dem glänzendſten Farben⸗
ſpiel zuſammenſetzen , Transparente und Decorationen , Illumina⸗
tionen , farbige Spiritusflammen , Verklärungen , kurz die pracht⸗
vollſten Erſcheinungen aller Art hervorbringen kann .

Bei der Bearbeitung dieſes Werkes , habe ich nur ſolche
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Sätze angegeben , die ich mit zwei Feuerwerkern im Laufe von

wenigſtens 18 bis 20 Jahren mehrmals ſelbſt , mit der Wage in

der Hand, angefertigt und bewährt gefunden habe und für deren

Güteich alſo einſtehen kann . Damit aber auch der Wenigergeübte ,

oder der ganz Unerfahrene , wenn ihm etwas mißlingen ſollte ,

wiſſe , wo er gefehlt hat , habe ich die Urſachen angegeben , die

am häufigſten ein Mißlingen herbeiſühren . Sie ſind bei jeder

Art von Feuerwerkſtücken angegeben und beruhen im Allgemei⸗

nen entweder auf einem Fehler der Materialien , oder auf Man⸗

gel an Akkurateſſe bei der Bearbeitung .
Damit das Gewicht in verſchiedenen Ländern keinen Un⸗

terſchied macht , habe ich das Pfund zu 32 Lothen , jedes Loth zu

„ „ Unze Apothekergewicht angenommen .

Bei der Beſchreibung der Geräthſchaften iſt nebiger

Maagsſtab zu Grunde gelegt worden . Wir ſe⸗

1 —H¹phen hier einen Zoll , eingetheilt in . / und

. 3.U3 — 12 Linien , hiernach wird es jedem Leſer leicht

ſein , ſich einen Maasſtab von 12 ſolchen Zol —

len oder 1 Fuß zu verfertigen .
1 Zoll .
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